
Inmitten

Inmitten

Inmitten der Reinheit liegen Gefühle,

einst Träume, erweckt aus der Tiefe,

dem heiligen Mund.

Über die Haut weht Empfindung,

das Glück der Erde in einem Schoß.

Gleichsam in Schwingung verlaufen am Ufer

die Wellen im Du.
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